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Das Jubiläum des Reichstages
Das Feſtbankett der Mitglieder des Reichstages zur Er

innerung an ſeine Eröffnung vor 25 Jahren fand am Sonn
abend in dem großen Kuppelſaale des Reichstagsgebäudes ſtatt
Die Theilnehmer des Feſtes verſammelten ſich in dem nord
öſtlichen Theil der das Foyer des Präſidenten genannt
wird und hier bot ſich zunächſt die Gelegenheit alte Bekannte
u begehen die zum Theil ſeit langer Zeit dem Reichstageſern geblieben waren 122 Mitglieder des Reichstages aus

rer Wahlperioden hatten ſich eingefunden
urz vor 6 Uhr begrüßte in der Vorhalle des Bundesrathesder erhte Vicepräſident Abg Schmidt die Ehrengäſte bei dem

Feſtmahl die 41 Mitglieder aus der erſten Seſſion 1871 von
denen 18 noch dem gegenwärtigen Reichstage angehören
während 23 frühere Mitglieder der Einladung zu dem Feſt
mahl als Ehrengäſte entſprochen haben

Redner begann in ſeiner Begrüßung mit einem kurzen Rück
Blick auf die Zeit vor 25 Jahren als es die Aufgabe des
damaligen Reichstages war dem Errungenen den rechten
Werth zu verleihen das Reich zu feſtigen Er bezeichnete die
Kämpfe unſerer Tage als nothwendig wenn ſie auch nicht un
mittelbare Früchte tragen Dauernde Fprib nen welche der
Zeit trotzen können nur bei Austauſch der Meinungen in den

ämpfen errungen werden Tief im Herzen aber liege doch
das Bewußtſein daß es noch etwas Höheres giebt als den
Kampf des Tages Ueber alledem ſteht das Jntereſſe des
Baterlandes die Wohlfahrt des geſammten Volkes Eine
Gefährdung des Beſtandes oder der Machtſtellung des Reiches
würde von neuem den glimmenden Funken zur lodernden
Flamme der Begeiſterung anfachen und wiederum würde nur
ein Wille ein einheitliches Volk beſeelen Jn dieſem Bewußt
ſein begrüßen die jüngeren Kampfgenoſſen ihre Veteranen

Die Feſttheilnehmer begaben ſich nunmehr ſämmtlich in den
Feſtraum Dieſer die Wandelhalle bot einen freundlichen
Anblick Noch entbehrt dieſelbe bekanntlich jeden bildneriſchen
Schmuckes Gärtnerhand hatte die Eingänge die Niſchen und
den Hintergrund der Breitſeiten der großen Rotunde mit
Lorbeerbäumen und anderen Gewächſen geſchmückt Die Büſten
der drei Kaiſer erhoben ſich aus einem Hain von Lorbeer
blättern Reichsfahnenſchmuck in den verſchiedenen Landes
farben und große Reichsbanner umgaben von den Galerien
herabhängend die großen Prachtkronleuchter Die Tafel war
in ſechs Reihen in zehn Abtheilungen gedeckt und die 370 Gäſte
fanden faſt ſämmtlich bequem in der großen Rotunde Platz
Nur die mittlere Reihe der Tafel ragte noch in die Neben
hallen hinein Blumen ſchmückten die Tafeln An der längſten
Tafelreihe in der Mitte hatten die am ſtärkſten vertretenen
Fraktionen der Nationalliberalen und des Centrums Platz ge
nommen Die Ehrentafel befand ſich auf der Seite der Ein
gänge zum Sitzungsſaale Gegenüber der Rotunde nach dem
Treppenaufgange vom Königsplatze ſaßen die Konſervativen
An den anderen Tafelreihen hatten ſich die kleineren Fraktionen
gruppirt Die früheren Mitglieder der Parteien nahmen an
der Tafel ihrer politiſchen Freunde Platz Der Ehrentafel
präſidirte Präſident v Buol Jhm zur Rechten ſaß der
Reichskanzler zur Linken Miniſter v Bötticher
Miniſter nahmen nur ſoweit theil als ſie früher Mitglieder
des Reichstages waren Gegenüber dem Präſidenten v Buol
hatte der frühere Reichstagspräſident Hausminiſter v Wedel
Platz genommen neben ihm rechts und links die Vice
präſidenten des Reichstages Spahn und Schmidt Auf
der Seite gegenüber gewahrte man neben dem Miniſter
v Bötticher die früheren Abgeordneten Fürſt Pleß Bot
ſchafter a D v Keudell Neben dem Reichskanzler hatten
Abg v Bennigſen und der frühere Abgeordnete Fürſt
Lichnowsky ihren Platz erhalten Gegenüber iſt der Nachbar
des Herrn Spahn der frühere Abgeordnete Finanzminiſter
Miquel ihm zur Rechten ſaß der frühere Präſident
v Levetz ow Neben dem Vicepräſidenten Schmidt links

n See v Der chall ſeinen Platz dieſem zu
nächſt Abg Freiherr v HeeremanDie Speſſenfolge begann mit Deutſcher Reichskraftbrühe

mit Mark Gleith nach dem erſten Gange ergriff Präſident
v Buol das Wort zu folgender Rede

Durchlauchtigſte hochgeehrte Herren und liebe Freunde

Das Jubeljahr n ſich ſeinem Ende zu Jn allen Gauen
Deutſchlands in allen Schichten ſeiner Bevölkerung in
Schlöſſern und Hütten iſt die Erinnerung an die große Zeit
vor 25 Jahren in h Begeiſterung begangen worden
Vom Throne herab haben wir das Gelöbniß erneuern hören

Für des Volkes und des Reiches Ehre einzuſtehen ſowohl
nach außen als nach innen Ein Reich ein Volk ein Gott

Auch die Vertreter der verbündeten Regierungen haben die
patriotiſche Hingabe der deutſchen Fürſten als der un
erſchütterlichen Stützen und Säulen des Reichs in Erxinne
rung an jene Zeit geprieſen und gefeiert Und da können
manche noch fragen was will denn der Reichsta eigentli
noch feiern außer etwa ſein eigenes 25 jähriges Wiegenfeſt
Jch denke wir haben alle Urſache dazu und ich meine unſere
heutige Feier bildet nicht nur einen Würde Abſchluß all der
atriotiſchen Kundgebungen der letzten Monate nein ich
ehaupte wenn einer der bei der Wiederexrichtung und

Erhallung des Reichs betheiligten Faktoren mitberufen iſt an
der nationalen Feſer theilzunehmen ſo iſt es das deutſche
Volk als deſſen Vertreter wir uns zu dieſem Zwecke heute in
dieſem ſtolzen Heim verſammelt haben umgeben von lieben

äſten die ich hiermit aufs herzlichſte willkommen heiße
der hat jemand mehr Verdienſt an dem Erreichten als das

lk in Waffen Wo wären wir ohne die enge Verbrüderung
und das feſte r der deutſchen Stämme ohneden unübertroffenen Heldenmuth und die ſtolze Manneszucht
unſerer Heere ohne die beiſpielloſe Hingabe dr das Wohl des Vaterlandes ohne Unt ſchied es Itt r

n eund Geſchlechts wer
lkes 1896 faſſen in Goldrandverzierun

mehren Da ſage ich aber Nicht Roſſ und Reiſige ſichern
die ſteile Höh wo Fürſten ſtehn Einen nie verſagenden
Schutz bietet nur ein in geiſtigem Kampfe geſtähltes ſeiner
Rechte und Pflichten voll bewußtes in treuer Liebe mit ſeinem
angeſtammten Herrſcherhauſe vereinigtes Volk Ein C
wollen wir allezeit ſein und bleiben und feſt ſtehen im gemein
ſamen redlichen Streben nach Schutz und Pflege deutſchen
Rechts und nationaler Wohlfahrt auf daß die Wiederherſtellung
des Reiches für die deutſche Nation das Wahrzeichen werdeneuer Größe auch nach Jnnen Namens eines el en Volkes
erfülle ich eine angenehme Pflicht indem ich derer dankbar
gedenke die für die Einheit und Macht des Reiches ſo hoch
anzuſchlagende perſönliche Opfer gebracht haben und als
deutſche Bundesgenoſſen in treuer Eintracht zum Heile des
Reiches und des Volkes zuſammenſtehen In allererſter Reihe
aber müſſen wir uns berufen und verpflichtet erachten den
jenigen zu feiern der an der Spitze der deutſchen Fürſten
ſteht dem das höchſte Verdienſt zukommt an der Erhaltung
und Mehrung der von großen Vorfahren überkommenen
nationalen Einheit und Unabhängigkeit Jhm wollen wir be
geiſtert danken für das in feierlichſter Stunde gemachte Ge
löbniß und ihm das Verſprechen an den Stufen des Thrones
niederlegen daß es auch fernerhin als unſere heiligſte Auf
gabe beſchloſſen ſein ſoll uns wie ſeiner Zeit im Kriege
ſo auch im nationalen Weltkampf um die Güter des Friedens
als Sieger zu erweiſen

Jn dieſem Sinne trinke ich auf das Wohl eines mächtigen
und glücklichen deutſchen Volkes und rufe mit Jhnen aus
voller Bruſt Seine Majeſtät unſer allverehrter deutſcher
Kaiſer die deutſchen Fürſten und freien Städteſie leben hoch

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe der als früherer
Reichstagsabgeordneter im Frack erſchienen war und ſeinen
Platz zwiſchen den Herren von Buol und von Bennigſen
eingenommen hatte nahm dann das Wort zu
Trinkſpruch

Meine Herren Der erſte Präſident des Reichstages hat
die Heutige Gedenkfeier eingeleitet mit beredten Worten auf
Kaiſer und Reich Wir die ehemaligen Mitglieder des Zoll
parlaments und der erſten en und Sie alle haben ihm
begeiſtert zugeſtimmt in dem ſtolzen Bewußtſein nunmehr einem
mächtigen Reiche anzugehören in der berechtigten Freude über das
mit ſchweren Opfern Errungene und in der dankbaren Er
innerung an die Männer die unter der weiſen und kraftvollen
Leitung des großen Kaiſers Wilhelm Deutſchland zum Siege
und durch den Sieg zur Einheit geführt haben Nur wenige
dieſer Kriegshelden ſind noch am Leben Darunter zu unſerer
Freude der bewährte Heerführer König Albert von Sarhſen

Sie alle Lebende und Verſtorbene aufzuzählen iſt nicht
meine Aufgabe wohl aber will ich unter den Geſchiedenen
diejenigen nennen die dem Herzen des deutſchen Volkes am
nächſten ſtehen

Da erhebt ſich denn vor uns die Heldengeſtalt Kaiſer Fried
richs des Kronprinzen, der durch die Liebe die er ſich im
ganzen deutſchen Volke im Süd und Nord zu erwerben
wußte das erſte Band geſchlungen hat das die deutſchen
Stämme zum gemeinſamen Kampf vereinte

Jch nenne ſodann die Feldmarſchälle Roon und Moltke von
denen der eine in langjähriger organiſatoriſcher Thätigkeit das
Werkzeug ſchärfte mit dem unſere Schlachten geſchlagen
wurden während der andere der unvergleichliche Heerführer
das Werkzeug in genialer Weiſe zu gebrauchen verſtand

So leben ſie fort im Gedächtniß in der dankbaren Ver
ehrung des deutſchen Volkes

Einer aber der größte unter den Männern jener
Zeit ſteht noch aufrecht da wie eine der Eichen des Sachſen
waldes Fürſt Bismarck der mit ſorgendem Blick den Geſchicken
des Reiches folgt und manch mahnendes Wort an die Epigonen
der großen Zeit richtet der Mann der als wir nach den
erſten geſcheiterten Einheitsverſuchen an der Zukunft Deutſch
lands verzweifeln wollten ſeinerfeits weder die Hoffnung noch
den Muth ſinken ließ der in langer mühevoller diplomatiſcher
Arbeit die Wege ebnete die zu der einheitlichen Geſtaltung
des Reiches führten und der als der Augenblick gekommen
als die Saat gereift war den Augenblick erfaßte und mit der
ihm eigenen Kraft die Schwierigkeiten überwand die ſich ihm
von allen Seiten entgegenſtellten

So iſt er der treue Diener ſeines kaiſerlichen Herrn der
eigentliche Schaffer des Reiches geworden

Es iſt ein ſchöner Zug in dem Charakter des deutſchen
Volkes daß es dem Manne treue ung unentwegt
entgegenbringt der ſein Leben eingeſetzt hat um die ſeit Jahr
hunderten unbefriedigte Sehnſucht der deutſchen Nation zu
erfüllen Das deutſche Volk weiß es als eine köſtliche Gabe
der Vorſehung zu ſchätzen z n dieſer Zeit gerade dieſer
Mann mit den Geſchicken des Vaterlandes betraut war

Laſſen ſie uns und hier ſpreche ich zu den politiſchen
Gegnern des erſten Kanzler laſſen Sie uns heute die
Tage des Kampfes und Strekttes vergeſſen und ver
einigen wir uns alle zu dem Ruf

Fürſt Bismarck lebe hoch
Die Verſammlung ſtimmte wie ſchon in das von Buol

ausgebrachte ſo auch in dieſes Hoch lebhaft ein e
geſtaltete ſich die Speiſenfolge nachſtehend Oſtender Stein
butt Viktorig Tunke Schinken in Burgunder Hammel
rücken Weſtmoreland Gänſeleberpaſtete von Hummel in
Straßburg Helgoländer u Hühner von Metz Salat
Pfirſiche Stangenſpargel von Krone Co Braunſchweig
AnanasGefrorenes Käſeſtangen Nachtiſch Um 9 Uhr war
die Feier zu Ende

Neben jedem Couvert befand ſich in geſchmackvollem Einband
ein e mit Erinnerungsblättern Das Titelblatt zeigt
die Germania hoch zu Roß nach der Darſtellung auf dem Ge
ſimſe des Reichstagsgebäudes Die Rückſeite des Heftes ziert ein
mächtiger Baumſtamm welcher in ſeiner Krone die verſchiedenen
Landsmannſchaften Deutſchlands ſymboliſch durch Wappenſchilder
angedeutet vereinigt Rechts im Hintergrunde die Burg Hohen
ollern im Sonnenglanz links das neue i tgen DieErinnerungsblätter über die Zeit vom 21 März 1871 bis 21 März

die Anrede des Präſidenten
v Simſon in Verſailles bei Ueberreichung der Adreſſe des
Reichstages die Erwidernng des Königs Wilhelm dann die
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erſten r n des Deutſchen v es am 21 März 1871
den ſtenographiſchen Bericht über die Eröffnung der erſten Reichs
tagsſitzung die Anſprachen der gewählten Präſidenten die Ver
kündigung des Friedens mit Frankreich im Reichstage durch den
Fürſten Bismarck am 12 Mal 1871 die Mittheilung des Todes
des Kaiſers Wilhelm und der Thronbeſteigung des Kaiſers
Friedrich im Agrhbe age am 9 März 1888 die Proklamation des
Kaiſers Friedrich an ſein Volk und den Erlaß deſſelben an den
Reichstag die Botſchaft des Kaiſers Friedrich an den Reichstag
die Adreſſe des Reichstages an denſelben den Aufruf des Kaiſers
Wilhelm II bei ſeiner Thronbeſteigung an das Volk die erſte
Thronrede des Kaiſers Wilhelm II zur Eröffnung des Reichs
tages die Anſprache des Präſidenten in der erſten Plenarſitzung
des Reichstages nach dem Tode des Kaiſers Friedrich am
25 Juni 1888 die Adreſſe des Reichstages an den regierenden
Kaiſer die Nummer des Reichsgeſetzblattes, betreffend die Ver
einigung von Helgoland mit dem Deutſchen Reiche die Thronrede
des Kaiſers am 25jährigen Erinnerungstage der Begründung des
Deutſchen Reiches ein Verzeichniß der acht Präſidenten des
Reichstages in den verfloſſenen 25 Jahren mit den r
der Präſidenten v Buol v Forckenbeck und v Levetzow bei der
Uebernahme ihrer Würde Ein letztes Blatt umfaßt die Namen
der Vorſtandsmitglieder des gegenwärtigen Reichstages und be
zeichnet die nachfolgenden Abgeordneten als diejenigen welche
ſich bei der erſten Eröffnung des Reichstages am 21 März 1871
unter den Mitgliedern des Reichstages befanden und noch gegen
wärtig dem Reichstag angehören Bebel v Benda Dr von
Bennigſen Dr Bock Aachen Dr Boehme Dr Hammacher
Dr Frhr Heereman v Zuydwyk v Kalkſtein v Kardorff
Lender Dr Lieber Montabaur Dr Lingens Dr vonMarquardſen Richter Dr Rudolphi v Stein Frhr
v Stumm Halberg Uhden Von den Vorgenannten haben die
in geſperrtem Satz Hervorgehobenen dem Reichstage ununkerbrochen während 25 Jehren angehört
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Deutſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 22 März Der Kaiſer traf am Sonnabend früh
um /,9 Uhr in Potsdam ein und fuhr im offenen Wagen in
Begleitung des Adjutanten Grafen Moltke nach dem Luſtgarten
wo er die Leibcompagnie und die 4 und 5 Compagnie des
1 Garde Regiments zu Fuß beſichtigte An die Beſichtigung
ſchloß ſich ein Parademarſch zu welchem die 6 und 7 Compagnie
herangezogen wurden Jnzwiſchen war das Leib Garde Huſaren
Regiment alarmirt worden welches zu Fuß im Luſtgarten ein
traf Der Kaiſer ſchritt die Front ab und ließ dann Exerzir
übungen vornehmen dann begab er ſich nach dem Offizierkaſino
des 1 Garde Regiments z F und nahm daſelbſt das Frühſtück
ein Jn der Begleitung des Kaiſers befanden ſich der komman
dirende General des Gardecorps v Winterfeld die General
adiutanten v Hahnke und v Pleſſen und zahlreiche fremd
ländiſche Offiziere

Genuga 21 März Der Kaiſer und die Kaiſerin werden
mit den beiden älteſten Prinzen am Dienstag 24 nachmittags
egen 5 Uhr hier eintreffen und ſich direkt an Bord der
aiſerlichen Yacht Hohenzollern begeben welche bald darauf

nach Neapel in See geht woſelbſt Jhre Majeſtäten bis Ende
des Monats zu verweilen und dann Palermo zu beſuchen ge
e Jn Neapel dürfte die Ankunft am Mittwoch 25 er
folgen

Genna 22 März Das Muſikcorps der Yacht Hohen
zollern veranſtaltete im Theater Carolo felice ein Konzert
zum Beſten des italieniſchen Rothen Kreuzes Das Theater
war mit deutſchen und italieniſchen Fahnen ausgeſchmückt Das
Konzert wurde mit der italieniſchen und deutſchen National
hymne eröffnet welche von den begeiſtert Beifall zollenden An
weſenden ſtehend angehört wurden Es folgte ſodann ein aus
ewähltes Programm welches vollendet vorgetragen wurde
edes Stück wurde mit warmem Beifall ausgezeichnet beſonders

der Sang an Aegir Die Behörden viele Offiziere die
deutſche Kolonie und eine zahlreiche Menge wohnten dem
Konzerte bei

Rom 22 März Anläßlich der Ankunſt des Kaiſers Wilhelm
und der Kaiſerin Auguſte Viktoria in Genua wird ſich der
Herzog von Genua von Turin dorthin begeben

Wilhelmshaven 22 März Heute fand hier die feierliche
Enthüllung des Kaiſer Wilhelms Denkmals ſtatt welches
der Beſitzer der hieſigen Gasanſtalt Kommerzienrath Oechel
häuſer geſtiftet hat Als Vertreter des Kaiſers war Prinz
Friedrich Leopold eingetroffen Der Stiſter des Denkmals
hielt eine Anſprache in der er dem Prinzen zunächſt für ſein
Erſcheinen dankte Jm Herzen der Angehörigen der Marine
wie der Stadt lebe die verklärte Geſtalt des Heldenkaiſers fort
Seinen Ruhm an dieſer Stelle zu preiſen überlaſſe er be
rufenem Munde Nicht ſeiner Perſon allein auch der Er
innerung an ſeine Thaten an ſeine Friedenswerke und die
Einigung des Reiches ſolle dieſe Stätte geweiht ſein Er bitte
die Vertreter der Stadt das Denkmal zu betrachten als eine
ſtetige Mahnung für künftige Geſchlechter treu zu Kaiſer undReid zu ſtehen Redner ſchloß Euer Excellenz Vice
admkral Valois ergte ich gemäß kaiſerlicher Beſtimmun
das Denkmal der arine zu chen önigliche Hoheit
ich bitte um den Befehl das Denkmal zu enthüllen
Nachdem Prinz Leopold dieſe Genehmigung ertheilt und die Hülle
des Denkmals gefallen war ergriff Vice Admiral Valois dasWort zu einer Kſprache die mit Erneuerung des Treuſchwurs
für den Kaiſer ſchloß Prinz Friedrich Leopold dankte hierauf
und nahm eine Beſichtigung des Denkmals vor Veteranen und
Vereine der Stadt legten alsdann am Fuße des Denkmals
Jorbeerkränze nieder Später begab ſich Pr J Friedri nnach Beſichtigung der Werſt in das Offizierkaſino zum v
und ſetzte kurz nach 4 Uhr die Reiſe nach Olbenburg fort woſelbſt
ein mehrtägiger Aufenthalt genommen wird

Zur dritten Etatsberathung
ſind im Reichstage e zwei Reſolutkonen eingegangen
und zwar beide zum Etat für das Reichsamt des Jnnern
Abgg Sachße u Gen beantragen die verbündeten h
u erſuchen in den ReichshaushaltsEtat für das ahrso 96 50,000 M zur Unterſtützung für Handwerker

ſchulen im deutſchen n einzuſte Und die
Kaiferproklamation vom 18 Januar 1871 die Thronrede der Abgg v Podbielski n Gen begntragen den Herrn Reichs
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für die ſofortige Einrichtung von Verſuchsi e en Le bn e Manl und
Klauenſeuche von Reichswegen und bei den einzelnen
Bundesſtaaten Sorge tragen zu wollen

Vom Jdentitätsnachwels
Es verdient Beachtung daß der bayeriſche Centrumsführer

D Daller im Finanzausſchuſſe der zweiten Kammer der An
ſicht des Finanzminiſters daß die Aufhebung des Jden
titätsnachweiſes der bayeriſchen Landwirthſchaft zum Vor
theil gereiche beigetreten iſt Gerade im vermeintlichenbayeriſchen Sutereſſe iſt dieſe Maßregel jahrelang S lebhaft

bekämpft worden Der Antrag Ampäch der im Jahre 1888
den heutigen Zuſtand im weſentlichen herbeizuführen ſuchte
wurde von dem bayeriſchen Centrumsmitglied Frhrn v Pfetten
als ein lediglich und einſeitig zum Nutzen des Oſtens und
etwa noch des Nordens und zum Schaden des Südens unter
nommener Verſuch zurückgewieſen Dieſe Auffaſſung war noch
im Jahre 1894 als die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
von den Regierungen vorgeſchlagen war im Süden ſtark ver
breitet Man unterſchätzte die nunmehr zu Tage getretenen
Vortheile der wieder ermöglichten Getreideausfuhr nach der
Schweiz und Frankreich und hegte wegen der Einfuhrſcheine
Befürchtungen vor einer Ueberſchwemmung durch ausländiſches
Getreide die ſich als unbegründet herausgeſtellt haben

Der Fall Witte
Als Abg Rickert am 4 März im Abgeordnetenhanſe den

Kultusminiſter aufforderte dem ſchwer gekränkten Paſtor Witte
von der berliner Golgathakirche zu einer Genugthuung gegen
über Herrn Stöcker zu verhelfen war der Hofprediger a D
ſofort dabei dem Hauſe anseinanderzuſetzen daß die Be
handlung welche Herr Witte ſeitens der kirchlichen Behörden
erfahren habe mit ihm Stöcker gar nichts zu thun habe
Stöcker behauptet zwar er lege ſich Zurückhaltung auf weil
er mehr von der Sache wiſſe aber ſo viel verrieth er doch
daß Herr Witte ſich ſeine Suspenſion vom Amt durch Un

n gegen die kirchlichen Behörden durch Zänkereien und
eindſeligkeiten zugezogen habe die mit den perſönlichen

Differenzen mit ihm Stöcker nichts zu thun hätten Das iſt
die Darſtellung des Herrn Stöcker vom 4 März und das iſt
auch die Auffaſſung des Evangeliſchen Oberkirchenraths
Nachdem Paſtor Witte zuerſt dispenſirt dann am 16 Jannar
1892 wegen Schwäche der geiſtigen Kräfte und wegen allmälig
entwickelter Wahnvorſtellungen emeritirt war nachdem danu
erſt Dr Mittenzweig Querulantenwahnſinn konſtatirt nach
42 Monaten aber das königliche Medizinalkolleginm der
Provinz Brandenburg das Gutachten Mittenzweigs umgeſtoßen
hat worauf die Abſetzung rückgängig gemacht die Amts
ſuspenſion aber aufrecht erhalten wurde fand auf Antrag
Witte s eine Disciplinarnnterſuchung ſtatt welche das
Breslauer Konſiſtorium nach 11 monatlicher Dauer damit
beendigte daß Herr Witte ſeines Amts an St Golgatha zu
entſetzen ſei Das war Mitte 1895 Der Evangeliſche
Oberkirchenrath hat nunmehr auf das Referat des
Konſiſtorialraths Kehler eines Verwandten Stöcker s der bei
dem Breslauer Konſiſtorium die Unterſuchung gen Witte ge
führt zum Januar aber kommiſſariſch in den Oberkirchenrath
dernfen wurde hin die Entſcheidung des Breslauer Kon
ſiſtorinms beſtätigt wonach Pfarrer Witte unter Bewahrung
der Rechte des geiſtlichen Standes ſeines bisherigen Amtes an
St Golgatha endgiltig enthoben ift Die Koſten des Ver
ſahrens fallen Herrn Witte zur Laſt Die Feſtſetzung des
Ruhegehalts behält ſich der Oberkirchenrath vor Die Ent
ſcheidung des Evangeliſchen Oberkirchenraths könnte man

beinahe eine e n zu Gunſten des HerrnSlöcker nennen Der Oberkirchenrath bezeugt Herrn Stöcker
ansdrücklich daß ſein Streit mit Herrn Witte mit dem ganzen
Verfahren nicht das Mindeſte zu thun hat

Eine Kirche die ſich glücklich hindurchlügt
Jn einer Anfforderung des römiſchen Propſtes Dr Jahnel

in Berlin zu reichlichen Beiträgen für die dem Andenken
Ludwig Windhorſt s gewidmete St Ludwigs Wind

e erdächtnig Kirche in Berlin finden wir die
orte

Jn der letzten Zeit erhielt ich einige Beiträge mit dem
Wunſche die St Ludwigskirche möge ſich glücklich durch
lügen Dieſem Wunſche daß die St Ludwigskirche trotz
aller Schwierigkeiten recht bald in ihrer Schönheit vollendet
daſtehe ſchließen ſich gewiß alle an welche die Nothwendigkeit
katholiſcher Kirchen bei der letzten Miſſion wiederum deutlich
erkannt haben Es gilt der Ehre Gottes und dem religiöſen
Wohl einer zahlreichen katholiſchen Bevölkerung

Daß ſelbſt eine Kirche lügen kann dieſe Entdeckung war
erſt dem religiöſen Gefühl des heutigen Ultramontanismus
vorbehalten

Oſtafrikaniſche Eiſenbahn
O Berlin 22 Der Bau der Centraleiſendahn in Deutſch Oſtafrika für den ſich im Juni 1895

unter dem Vorſitze des Geh Kommerzienraths Dr Oechelhänſer
ein Ausſchuß hier gebildet hat dürfte nun bald in ein neues
Stadium eintreten Der Lieutenant Schlobach von der oſt
afrikaniſchen Schutztruppe der ſeit zwei Jahren zur Vornahme
von Tracirungsarbeiten von der oſtafrikaniſchen Küſte bis zu
den Ulngurubergen abkommandirt war iſt hier eingetroffen
Er hat ſchon früher Berichte über ſeine Unterſuchungen des
Grund und Bodens und darin verſchiedene Linien

r den Bahnbau in Vorſchlag gebracht Als im vorigen
ahre von dem EiſenbahnAusſchuſſe der Direktor Bormann

als Sachverſtändiger nach Oſtafrika geſandt wurde bekam
Lieutenant Schlobach den Auftrag demſelben beizuſtehen
Nunmehr iſt Lientenant Schlobach hierher zurückgekehrt und
hat umfangreiches Material mitgebracht Die Vorſtudien für
die Jnangriffnahme des Banes der erſten Strecke der Bahn
von DaresSalaam bis nach Ukami in Länge von etwa 160
Kilometer können nun beginnen die Anträge welche dem
Reichstage in dieſer Beziehung unterbreitet werden ſollen
dürften jetzt fertiggeſtellt werden nach der bald zu erwartenden
Rückkehr des Direktors Bormann aus Afrika Bekanntlich
r die engliſchen Jngenieure ſchon ſelt Dezember mit den

re n r r Mombas nach demnnern be igt un indiſche Arbeiter ſollen demnädaſelbſt eintreffen 9 vfn
Verſchledene Mitthellungen

Sicherem Vernehmen der Köln Zig zufolge findetAbſch eſuch des kommandirenden er z i
zorps v Blume in den nächſten Tagen ſeine Erledigung An
fänglich erwartete man die Verſetzung deſſelben zu einem
anderen Corps es ſoll ſich Aadeß nicht verwirkiſchen laſſen viel
mehr dürfte der General n den Ruheſtand verſeht werden

Veteranen mit einer Beihilfe von je 120 M jährlich bedacht

Der Centrumsabgeordnete Kammergerichtsrath Rintelen iſt
zum Präſidenten des Oberkandeskulturgerichts ernannt worden

Dem klerikalen Kuryer Poznanski wird aus Rom gemeldet
daß die Nachricht von der Verleihnng der Kardinalswürde an
den Erzbiſchof Dr v Stablewski vollſtändig unbegründet ſei

Die in den letzten Monaten vielgenannte Freundin Hammer
ſtein s Flora Gaß aus Baſel wird demnächſt eine Broſchüre
berausgeben Das etwa 50 Seiten ſtarke Büchlein wird in
einem ſüddeutſchen Verlag erſcheinen und den Titel führen
Meine Vertheidigung in Sachen v Hammerſtein Von Flora

Gaß in Baſel
Der Reichstagsabgeordnete Liebknecht eröffnet die Reihe

ſeiner Vorleſungen welche er in England zu halten gedenkt
am 18 Mai mit einer Anſprache in London Darauf ſollen u g
die Städte Southampton Glasgow Edinburgh Briſtol Oxford
Bradford und Mancheſter beſucht werden man 48 außer

rland das ganze Königreich Bezüglich der verſchiedenen
ozialiſtiſchen Gruppen wird er keinen Unterſchied machen und

ſowohl vor der ſozialdemokratiſchen Föderation wie vor der un
abhängigen Arbeiterpartei und der Fabier Geſellſchaft Katheder
ſozialiſten ſeine Anſichten vortragen

Der Rechtsbeiſtand des Herrn Stöcker in Tilſit Rechts
anwalt Meyer Tilſit hat der Redaktion der Tilſiter Ztg
mitgetheilt Herr Stöcker ſei kein Freund von Privatklagen auf
politiſchem Gebiete und werde daher die Privatklage nicht er
heben Die Tilſ Ztg hatte Herrn Stöcker der Doppel
züngigkeit in dem Elfer Ansſchuß beſchuldigt und als Stöcker
mit der Beleidigungsklage drohte erklärt ſie werde ſich auf das
Zeugniß des Herrn Prof Breder Berlin berufen Das paßte
Herrn Sköcker nicht

An die Regierungspräſidenten zu Magdeburg Erfurt
HKannover Hildesheim Lüneburg Stade Minden Arnsberg und

üſſeldorf verfügte der Herr Landwirthſchaſtsminiſter daß zur
Tilgung der Schafräude wie ſchon im vorigen Jahre von
Zeit zu Zeit die Schafbeſtände ſoweit ſie rändeverdächtig er
ſcheinen durch Vertrauensmänner bezw durch Gemeindebeamte
zu revidiren und diejenigen Beſtände deren Rändefreiheit nicht
zweifellos feſtſteht nach einer von dem beamteten Thierarzt vor
enommenen Unterſuchung ſobald es die Witterung zuläßt dem

Badeverfahren zu unterwerfen ſind
Nach Erlaß des vom Kaiſer in ſeiner Kundgebung vom

22 März v J in Anregung gebrachten Geſetzes vom 22 Mai
v betr die Gewährung fortlaufender Beihilfen an ſolche
Veteranen des Feldzuges 1870/71 und der vor 1870 von
deutſchen Staaten geführten Kriege welche an dieſen Kriegen
ehrenvollen Antheil genommen haben und ſich wegen dauernder
gänzlicher Erwerbsunfähigkeit in unterſtützungsbedürftiger Lage
befinden ſind in Berlin unter den außerordentlich zahlreichen
Bewerbern 974 Perſonen als berechtigt und zur Berückſichtigung
eeignet befunden worden Von dieſen konnten jedoch nur 682

werden da von den durch das erwähnte Geſetz bereit geſtellten
Mitteln nur 81,840 M auf Berlin entfallen ſind Die Beträge
ſind den Bedachten vom 1 April v J ab nachgezahlt worden
Auf ganz Preußen ſind 1,147,000 auf das ganze Reich
1,800,000 M entfallen Dieſe Beihilfen für Veteranen unter
liegen keinerlei Beſchlagnahme

Poſener Spiritüsintereſſenten
Bundesrath eine Petition abgeſandt welche die kürzlich erlaſſene
Bundesrathsbeſtimmung zum Gegenſtand hat nach der vom
1 April d J ab denaturirter Spiritus deſſen Stärke
weniger als 80 Gewichtsprozente beträgt nicht mehr verkauftwerden darf Es giebt im Deutſchen Reich mehr als 1000
Denaturirungsanſtalten die jährlich an 60 Millionen Liter
Spiritus von landwirthſchaftlichen Brennereien aufkaufen um
ſolchen zu denaturiren Da die Brennereien mit ihren jetzigen
Einrichtungen nur 71 76 gewichtsprozentigen Spiritus erzeugenkönnen ſo werden dieſe 60 Millionen Wer Spiritus unver
käuflich ſie verlieren ferner eine erweiterte Verkaufsgelegenheit
womit die Ausſicht auf beſſere Preiſe fällt Hierdurch werden
die Landwirthſchaft Gewerbetreibende und das Publikum das
keinen billigen Brennſpiritus erhält arg geſchädigt Geſchädigt
werden insbeſondere die große Menge der Gewerbetreibenden
dadurch daß dieſe große Beſtände an denaturirtem Spiritus
haben der nur noch in den wenigen Tagen bis zum 1 April c
verkäuflich iſt Die Jntereſſenten wünſchen darum daß das
Jnkrafttreten der in Rede ſtehenden Bundesrathsbeſtimmung bis
zur neuen Brenncampagne hinausgeſchoben werde

Dem Verein zur Förderung des Deutſchthums
in den Oſtmarken wurde eine Schenkung von 50,000 M
zum Ankauf eines Vereinshauſes in Poſen gemacht Der
Verein beſchloß ferner die Errichtung von Stipendienfonds um
deutſchen Handwerkern und Bauernſöhnen in den Oſtmarken
Belhilfen n Beſuch von Fachſchulen und landwirthſchaftlichen
Winterſchulen zu gewähren

Wie aus Aachen gemeldet wird ließ die Firma Sternickel
Gülcher in Eupen 140 aus ſtändige Weberinnen vor

das Amtsgericht laden ſie verlangt von jeder 12 M Ent
ſchädigung

r an den

Ansland
OeſterreichUngarn

Die Verhandlungen über die Erneuerung des Aus gleiches
wurden am Sonnabend in einer gemeinſamen Konferenz der
öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſter in Wien zum Ab
ſchluß gebracht Die endgiltige Feſtſtellung der für beide
Parlamente beſtimmten Regierungsvorlagen wird unmittelbar
nach den Oſterfeiertagen ſtattfinden Die ungariſchen Miniſter
reiften am Sonntag nach Bndapeſt zurück Der Wahl
reform Ausſchuß erledigte die zweite Leſung der Wahlreform
entwürfe

Frankreich
Am Sonnabend begann in der franzöſiſchen Deputirten

kammer unter großem Andrange des Publikums die Berathung
über den Antrag der Budgefkommiſſion betreffend die Ab
lehnung des Einkommenſteuergeſetzentwurfs Gleich
zeitig wird die Regierung in dem Antrage aufgefordert einen
neuen Reformentwurf vorzulegen der eine gerechtere Heran
iehung der verſchiedenen Einkommen anſtrebte und eine billigere

ertheilung der auf der a und der Arbeit liegen
den Steuerlaſten ermöglichen würde Der Sozialiſt Jaurès
der glänzendſte Redner des Hanſes eröffnete die Debatte Er
tritt für die Regierungsvorlage ein welche von demokratiſchem
Geiſte erfüllt ſei und Handwerk ſowie Ackerban entlaſten werde
Eine Einkommenſteuer habe ſich ſchon ſeit zwanzig Jahren als
unerläßlich W Wir verwerfen ſchloß Rebner gewaltſame
Mittel zur Verwirklichung des ſozialen Fortſchritts wir werden
aber auf unſer Jdeai zugehen indem wir dabei immer den

rigen und früheren Zuſtand der Geſellſchaft achten
éon Say bekämpft die Ausführungen Jaurè s und billigt den

Beſchluß der Budgetkommiſſion Redner behauptet das Ziel
der Sozialiſten trotz ihrer Erklärungen ſei das Eigenthum z
unterdrücken die r würde ihnen dabei Hilfe
leiſten Am Montag wird die Debatte fortgeſetzt

Jtalien
Nach einer Meldung der Agenzig Stefani werden die

Lanza und Tornielli ſich demnächſt zu einer Konferenz mit
den neuen Miniſtern nach Rom begeben Graf Lanza dürfte
bis Mitte April in Italien bleiben Der Staatsanwalt des
Militärgerichtshofes erhob am Sonnabend die Anklage gegen
den General Baratieri Wie offiziös verlautet findet der
Prozeß in Maſſaua ſtatt

Bulgarien
Fürſt Ferdinand begiebt ſich in Begleilung des Miniſter

präſidenten Stoilow und des Kriegsminiſters Petrow am
26 März nach Konſtantinopel um dem Sultan zu
huldigen Wie die Agence Balcanique meldet wird ſich
Fürſt Ferdinand auf Einladung des Kaiſers von Ruß
land ihn zu beſuchen und die Oſterfeiertage in der Haupt
e zuzubringen ſodann über Odeſſa nach Petersburg

egeben

Die Afrika Debatte in der italieniſchen Kammer

Die Deputirtenkammer ſetzte am Sonnabend die Berathung
der verſchiedenen zum Afrikakredit beantragten Tagesordnungen

fort Wir erwähnen kurz die rn der Verhand
lungen Tantano beankragt eine Tagesordnung welche daranf
abzielt das frühere Kabinet in Anklagezuſtand zu
verſetzen Panſini befürwortet eine Tagesordnung welche die
Nothwendigkeit betont das nationale Preſtige Jtaliens hoch zu
halten Die Kammer zeigt lebhafte Unruhe und verlangt nach
der Abſtimmung Kriegsminiſter General Ricotti erklärt
die Ehre und das Preſtige der Armee ſei niemals ſo wenig in
Frage geweſen als heute Die militäriſche Ehre ſei intakt da
ſich die Truppen bis zur letzten Patrone geſchlagen Sehr
gut Die Nachrichten welche einen Zweifel in die italieniſchen
Soldaten hervorriefen als ob dieſelben ſich nicht tapfer ge
ſchlagen hätten waren abſolut falſch Sie kämen von den
erſten in Adicaja eingetroffenen Flüchtlingen Lebhafte
Senſation Man erwarte den Bericht Baldiſſera s Jn
zwiſchen ſei es ſicher daß zwei Generale die höchſten Offiziere
ein Drittel der Soldaten den Heldentod ſtarben
Welche Armee ſagte der Kriegsminiſter könnte ſich einer ſo
lorreichen Schlacht rühmen Allgemeiner und lebhafter
eifall Das Vertrauen in der Armee habe ſich alſo ver

mehrt Sehr gut lebhafter Beifall
Nachdem alsdann eine große Anzahl Depntirter eine lange

Reihe verſchiedener Tagesordnungen begründet hat ergreift
Miniſterpräſident Ru dini das Wort Er erklärt es könne
ihm in Vorausſicht des zu erwartenden Votums nicht das
Recht beſtritten werden einige weitere Erklärungen abzugeben
Was die Amneſtie betrifft ſo werden die Gefängniſſe niemals
an Ferri und ſeine ſozialiſtiſchen Frennde ausgeliefert werden
Es werde keine Amneſtie bewilligt werden für Jndividuen
welche wegen gemeiner Verbrechen verurtheilt wurden auch
dann nicht wenn dieſe Verbrechen mit politiſchen Vergehen im
Zuſammenhang ſtehen Bezüglich der auswärtigen Politik
erklärte Rudini die traditionelle Freundſchaft mit England
vervollſtändige das Syſtem der italieniſchen Allianzen Er
wiſſe die durch Gefühle und durch das Jntereſſe Italiens be
dingte Freundſchaft ihrem vollen Werthe nach zu ſchätzen und
man ſei weit entfernt davon die Aufrichtigkeit und Herzlich
keit der jüngſten Sympathiekundgebungen der engliſchen Regie
rung und des engliſchen Parlaments in Zweifel zu ziehen umſie zu erwidern habe die Regierung ſich beeilt die Zuſtimmung

zur Verwendung der Fonds der ägyptiſchen Stagtsſchulden
kaſſe für die Expedition nach Dongolg zu ertheilen Der
Miniſterpräſident ſtellt es in Abrede daß der Friede mit
Abeſſynien bereits geſchloſſen ſei die Verhandlungen ſeien noch
im Gange aber wie auch immer ihr Ausgang ſei das wieder
hole er daß er niemals daran denke Tigré zu erobern Die
Kammer habe zweimal unter dem früheren Miniſterium er
klärt daß ſie einer Expanſions und Eroberungspolitik abhold
ſei Jndem auch die Regierung verſicherte daß ſie keine Ex
panſionspolitik zu treiben wünſche habe ſie allein das Votum
der Kammer befolgt

Man habe geſagt die Regierung wiſſe nicht ob ſie das Ver
trauen der Kammer beſitze Er der Miniſterpräſident
habe aber erklärt wenn er das Vertrauen der Kammer nicht
verlange ſo hoffe er es ſich zu verdienen Er achte indeſſen
zu ſehr die Würde des Parlaments als daß er nur aus
Duldung oder Mitleid auf ſeinem Poſten bleiben werde Bei
fall Das frühere Kabinet ſei in dem Augenblick gegangen
als es fühlte daß ihm das Vertrauen des Landes fehle

Sehr richtig Das gegenwärtige Kabinet konnte annehmen
daß es keine Majorität in der Kammer beſitze trotzdem habe
es nicht gezögert die Regierung zu übernehmen in dem
Glanben daß es ſeine Pflicht ſei zur Herſtellung der Harmonie
zwiſchen dem Lande und ſeiner Vertretung beizutragen Lang
anhaltender Beifall Er bitte alſo die Kammer von der
Perſon der Miniſter zu abſtrahiren aber durch die Annahme
des Kredits für Afrika das afrikaniſche Programm der Re
gierung zu billigen Rudini bittet ſchließlich Sonnino ſeine
einfache Tagesordunng bei deren Begründung dieſer erklärt
hatte das Miniſterium möge vorlänfig geduldet
werden zurückzuziehen weil er ſie ſonſt mit allen Kräften be
kämpfen müßte denn er würde ein Mißtrauensvotum jedenfalls
jenem des Milleides vorziehen Die von Sonninso begantragte
einfache Tagesordunng wurde hierauf in namentlicher Ab
ſtimmung mit 219 gegen 119 Stimmen verworfen bei 72Stimmenthaltungen Lie Tagesordnung der Sozialiſten

welche die Rückberufung der Truppen aus Afrika verlangt
wurde durch Aufſtehen und Sitzenbleiben abgelehiit Sodann
wurden die drei Ärtikel der Vorlage über den Kredit für
Afrika durch Auſſtehen und Sitzenbleiben genehmigt und
endlich die geſammte Vorlage in geheimer Abſtiminung mit
214 gegen 57 Stimmen angenommen Hierauf vertagte
ſich die Kammer bis zum 28 AprilIn dieſer Sitzung kam es übrigens zu einem Zwiſchen
fall Der Abg Barzilai hatte in der Freitagsſitzung
geſagt der ehemalige Kriegsminiſter Generallientenant Mo
enn i habe die Zurückberufung Baratieri s nach der Schlacht
bei Amba Aladſchi vorgeſchlagen aber Crispi und die anderen
Miniſter hätten ſich mit Rückſicht auf die parlamentariſche
Stellung Baratieri s dagegen ausgeſprochen Mocenni erklärte
daraufhin am Sonnabend die r erfunden worauf
Barzilai ihn Lügner nannte und Mocenni unter großem
Beifall ruhig erwiderte Dafür wird der Deputirte Barzilar
mir Rechenſchaft geben Nach der Sitzung erfolgte die
Herausforderung

Die Riforma ſchreibt angeſichts der Thatſache daß
undſiebzig Deputirte ſich der Abſtimmung enthielten könne
man von keiner Kammermehrheit reden Das
Kabinet fahre fort durch die Gnade der Radikalen zu leben

italieniſchen Botſchafter in Berlin und Paris Grafen
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Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky u a
Eingegangen Entwurf eines Abgabentariſfes für den Kalſer

Wilhelm Kanal
Auf der Tagesordnung ſteht das geſtern in die Budget

kommiſſion zurückverwieſene n ferner die außer
ordentlichen Deckungs mittel und die Matrikular
beiträge Die Kommiſſion beantragt die bisherigen Beſchlüſſe
inkl des Antrags Lieber der bekanntlich als 5 7 in das
Etatsgeſetz eingefügt iſt unverändert anzunehmen

Die Debatte wird zunächſt über 7 eröffnet
Referent Abg Dr Lieber Zur Erläuterung des Kommiſſions

heſchluſſes habe ich mitzutheilen Die Erklärungen des Schatz
etärs Grafen Poſadowsky von geſtern ſind Jhnen bekannt

ngeſichts dieſer Erklärungen haben ſich die Verhandlungen in
der Kommiſſion darauf gerichtet ob eine andere Form für den
beabſichtigten Zweck gefunden werden könne Es wurde auch
erörtert was der Reichstag thun könne für den Fall
daß eine Verſtändigung I erzielt würde Ein Mitglied
ellte ſich ſehr nachdrücklich auf den Standpunkt der

e Dieſe Erklärung die auch im Namen der
olitiſchen Freunde des Betreffenden abgegeben wurde war bei
r erſten Berathung nicht einmal angedeutet worden Jn

wiſchen hat man auch auf den übrigen Seiten der Kommiſſiondem Bedenken der Regierung Gewicht beigemeſſen als auf allen

Seiten der Wunſch einer Verſtändigung laut wurde Man
hat hierfür die verſchiedenſten Vorſchläge gemacht Man hat u a
vorgeſchlagen die Ziele die man verfolgt nicht in das
Etatsgeſetz ſondern in das Anleihegeſetz hineinzuſchreiben Die
al davon wäre die daß entſprechend dem Antrage die Hälfte
es Ueberſchuſſes von 1895/96 von der Anleihe abgeſtrichen und

den Matrikularbeiträgen zuwachſen würde Von anderer Seite
trot man dem Gedanken der Regierungen noch einen Schritt
näher und zeigte ſich einem Spezialgeſetz geneigt allerdings
müßte dann vor der Verabſchiedung des Etatsgeſetzes mindeſtens
das Anleihegeſetz zuſtande gekommen ſein s ſollte daher
vorläufig die Anleihe ausgeſchleden oder doch um 13 Millionen
gekürzt werden Sachlich ergab ſich eine weſentliche Kluft
wiſchen den Anſchauungen der Mehrheit der Regierungen und

nen der Mehrheit der Budgetkommiſſion Der Staatsſekretär
erklärte Er bitte zunächſt zu unterſcheiden rn den Er
klärungen die er im Namen der verbündeten Reglerungen und
denen die er im Namen der preußiſchen her abgebe Der
Bundesrath werde am Montag zur Sache beſchließen Er nehme
an daß die Mehrheit ſich dahin ſchlüſſig machen werde dem
Reichstage ein Geſetz vorzulegen das den Gedanken des Reichs
tags die Hälfte des Ueberſchuſſes von 1896/97 zur Schulden
tilgung zu verwenden zum Ausdruck bringt ie preußiſche
Regierung ihrerſeits ſei bereit im Bundesrathe einem der
artigen Geſetze zuzuſtimmen Jin Uebrigen bezog ſich der
e bezüglich der prinzipiellen Stellung der ver
bündeten Regierungen auf ſeine Auslaſſungen in der geſtrigen
Reichstagsſitzung Jch wende mich nunmehr zurück zu dereigentlichen heren zwiſchen Kommiſſion und verbündeten

Regkerungen an war in der Kommiſſion wohl geneigt den
Regierungen auf halbem Wege entgegenzukommen Jch will
die Gründe nicht einzeln vortragen weswegen bis jetzt keine
Verſtändigung herbeigeführt werden konnte die dritte Leſung
wird erſt die Entſcheidung bringen Die Kommiſſion hat aber
keine Lücke hier laſſen wollen ſondern vorgeſchlagen den früheren
Beſchluß vorbehaltlich einer Aenderung in der dritten Leſung
aufrecht zu erhalten Dieſer Beſchluß iſt mit allen gegen 5
Stimmen gefaßt worden Jrch verhehle nicht daß dann zur
dritten Leſung des Etats die beiden erſten Tage der nächſten
Woche die dafür in Ausſicht genommen ſind nicht ausreichen
würden wenn auch zur Zeit dieſe Ausſicht noch nicht geſchwunden
iſt Jch empfehle Jhnen den Antrag der Kommiſſion

Abg Richter fr Vp Hätte ich nicht bei der erſten Leſung
in der Kommiſſion einige formale Bedenken geäußert ſo wäre
der Antrag kurzer Hand angenommen worden Jch ſtimme
dem Antrag nicht automatiſch zu ſondern weil ich ihn für die
darin genannten Jahre für gerechtfertigt halte Jn anderen
Jahren könnte er vielleicht dem Reiche oder auch den Einzel
r zu wenig bieten Nach meiner Anſicht werden hier die
ormalen Geſichtspunkte in den Vordergrund geſchoben zu Un

gunſten der materiellen Es handelt ſich mehr um eine Ver
minderung der Zunahme der Schuld als um eine Schulden
tilgung Sehr richtig links Den bisherigen widerſinnigen
Zuſtand der den Einzelſtaaten Ueberſchüſſe zuführte
indem er vie Reichsſchulden vermehrte wollte der Antrag
Lieber beſeitigen oder doch ſchwächen und dieſem Prinzip
konnte ich zuſtimmen Nach den Vorſchlägen des Bundesraths R
würde dagegen das Reich nur 3 Millionen erhalten das würde

en das Reich ſoll ſeine Schulden vermehren damit die
nzelſtaaten ihre Schulden tilgen können Mein Vorſchlag
t dahin ſoweit die Zölle pro 1896/97 den etatsmäßigen
oranſchlag überſteigen vorab von dem Ueberſchuß 26 Millionen

d h den Betrag der Anleihe dem Reiche zu belaſſen den
weiteren etwaigen Ueberſchuß zwiſchen Reich und Einzelſtaaten
zu theilen Wird das acceptirt dann könnte man auf den An

trag Lieber verzichten Dieſen e ſrtlag habe ich auch geſtern
enin der Kommiſſion gemacht Die heftig Angriffe gegen den

Antrag Lieber kamen von der Preßgefolgſchaft des Herrn
Miquel der vor dem Reichstage noch nicht erſchienen iſt Manflellte es ſo dar als würden die helligſten Kronxechte an
r Und der Antragſteller ſagte doch ſelbſt er ſei über
en Erfolg ſeines Antrags erſtaunt geweſen Mir würde es

nicht einfallen Geſetzesänderungen oder Dinge in das Etats

ier nicht zu was hier verlangt wird ſteht mit dem Etatsgeſetz
m Zuſammenhange und ſich dagegen zu wehren iſt ein rein
formaler Streit Richtiger und ſchöner allerdings wäre es ge
weſen die Sache im Anleihegeſetz zu regeln Jedenfalls wäre

e aufzunehmen die nicht dahin gehören Aber das trifft

es doch ſonderbar wenn heute am 2 jährigen Jahrestage des
e des Reichstags ein von allen Seiten gebilligter

edanke an kleinlichen und egoiſtiſchen Rückſichten ſcheitern ſollte
m links

t rhr v Manteuffel konſ Dem Gedanken der
entilgung ſtehen wir ſympathiſch gegenüber doch ſtehen

ſeiner Verwirklichung im Etatsgeſetz prinzipielle Bedenken
Wir dürfen dadurch nicht die Regierungen vor die

othwendigkelt verſetzen entweder das Etatsgeſetz zu gecceptiren
und ſich dadurch in eine ſchiefe Lage zu verſetzen oder den Etat
z verwerfen ir halten es indeſſen nicht für angebracht langeeden jetzt zu halten Auf die heutige Abſtimmung en wie
gar keinen Werth angeſichts deſſen daß die Regierungen uns
eine Vorlage in Ausſicht geſtellt haben die ſollten wir doch ab
warten umſomehr da doch das Verlangen nach einer Verſtändigung auf allen Seiten vorhanden und die Hoffnung zu hegen
iſt daß eine ſolche erfolgen wird Da ſollten wir uns doch auch
nicht in ſcharf prononcirten Reden feſtlegen Beifall rechts

vrkr jüm

Sonnen Selirune
T

miſſion zurückverwieſen wird die übrigen Petitionen werden ent

Abg Frhr v Gültlingen Rp erklärt namens ſeiner
Partei aus denſelben Gründen jetzt gegen den Antrag Lieber zu der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen
ſtimmen ſie behielten ſich vor ihre endgiltige Stellung in der

Regierungsvorlage zu nehmen in voller Hoffnung auf
ſtändigung

Abg Metzner Centr beantragt dagegen die erſte Petition

Brockhanſen konſ beantragt bezüglich der zweitenAbg vdritten Leſung reſp bei der Berathung der in Ausſicht un Petitlon die Ueberweiſung zur Erwägung da das Korbmacher
eine Ver gewerbe durch die Geſängn 6

werde Er bedaure lebhaft daß kein Vertreter des Jnuſtiz
ßarbeit beſonders ſtark beeinträchtigt

Abg Dr Hammacher nul Wir ſtimmen den Ausführungen miniſterinms anweſend ſei für welches die Angel itdes Abg v Manteuffel vollkommen zu und halten es nicht für mindeſtens die gleiche Wichtigkeit habe r für das 9
zuläſſig ein beſtehendes Geſetz im Etatsgeſetz zu ändern Das des Jnnern Sehr richtig Man ſollte die Gefangenen viel
würde die Regierung in eine Zwangslage ver etzen mehr zu öffentlichen Arbeiten zu Chauſſeebauten uſw verwenden

Abg Fritzen Ctr giebt ebenfalls der Hoffnung Ausdruck und überhaupt für die Einführung eines einheitlichen Verdaß es zu einer Verſtändigung kommen wird Die heutige Ab waltungsſyſtems für Zuchthäuſer W x fragen

b gige Handhabe gebe und darum bitte er alle die auf
em

da wir den Entwurf der Regierung noch nicht kennen Die

ſtimmung habe indeſſen inſofern Werth wenn er einen Gegenſatz Es ſollte auch der Gedanke erwogen werden die Verbrzu Herrn von Manteuffel konſtatiren wolle als ſie dem Hale Kölenen g k ortiren Sehr richtig rechteh Verbrecher nach

Abg Pleß Centr Wir müſſen die Klagelleder des freienoden des Antrags ſtehen für dieſen zu ſtimmen beſonders an r über die ihm durch die Gefangenenarbeit erwachſende
onkurrenz hier jahraus jahrein hören Nach meiner Anſichtorm der Verwirklichung ſei gleichgiltie materiell aber müſſe ließe ſich leicht eine Verbeſſerung der Lage des freien Handwerks

eine Partei darauf beharren daß d e Ueberſchüſſe des laufenden erzielen wenn es ſich mehr in Jnnungen zufammenſchlöſſe Auch
n kommenden Jahres nach dem Antrage Lieber behandelt ger er i die eherführuna von Ver

8 rechern na frika möchte er Regierung zur ernſten ErAbg Rickert frſ Vg Man würde es wirklich draußen nicht wägung empfehlen Vielleicht könnte man auch daran denken
verſtehen wenn der Gedanke in heutiger Zeit ſcheitern ſollte eine größere Zahl von Gefangenen zur Kultivirung von Oed
Jm preußiſchen Finanzminiſterium liegt der und begraben ländereien zu benutzen u geſundheitsgefährlichen ArbeitenStürmiſche Heiterkeit Die Sache ſcheint mir vlel zu ſehr auf namentlich zu ſolchen wo Bleioxyde eine Rolle ſpielen laſſen

der dritten Leſung noch einige Ausgaben ſtreichen
Abg von Kardorff Rp hebt ebenfalls hervor es ſei nicht

für den Antrag Lieber geſtimmt wenn ſie nicht geglaubt hätte

liche Seite der Frage iſt viel zu ſehr aufgebauſcht Zuſtimmung d

ſtimmen behalten uns aber unſere endgiltige Stellung vor

angenommen
Damit iſt die zweite Leſung des Etats beendet

Schluß gegen

Abgeordnetenhaus
48 Sitzung vom 23 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Kom miſſare
Auf der heutigen Tagesordnung ſtehen nur Petitionen

fahren in Anſpruch genommen hätten und mit ihrer Klage abge

Ungunſten der Metzgermeiſter entſchieden ſei

an die Gemeindekommiſſion
Abg Kirſch Centr wundert ſich daß der Regierungs

getheilt habe

der dazwiſchen liegenden Zeit unmöglich geweſen

an die Gemeindekommiſſion

Gemeindekommiſſion zurückverwieſen

hmtelle Bedeutung entſprechend den Kommiſſionsanträgen

echte der von der Gemeinſchaft der evangeli

heim konſ als noch nicht ſpruchreif von der heutigen Tages
ordnung abgeſetzt

Verſchiedene Petitionen um Abſtandnahme von der Erſtattun
der Grundſteuer Enſchädigungen beantragt die Kommiſſſon dur
Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen

4 J MittelVerſchiedene Petitionen betr die J Regelung der mwandlung der Bauerngüter in Rentengäüter
chen Kirche ſichgetrennt haltenden Lutheraner werden auf Antrag v Pappen ha die Kommiſſion die Ueberweiſung an die Regierung als

gebauſcht ich hoffe darum auch daß ſich alles friedlich regeln ſich ganz beſonders gut Gefangene verwerthen weil die Kontrolle
laſſen wird Wenn der Bundesrath auf die Sache nicht eingehen bei dieſen eine beſonders aufmerkſame iſt und dadurch die Gefahr
wird dann nehmen wir den Griffel in die Hand und können bei fgt Sehndbeiteichädigung für die Gefangenen geringer iſt als

ür freie Arbeiter
Abg Luckhoff fk begrüßt es mit Freuden daß die Gefängnißunbedenklich wenn das Parlament in das Etatsgeſetz Aenderungen Verwaltungen jetzt anfangen die Gefan enen mit landwirthbeſtehender Geſetze aufnimmt Aber ohne Präcedenz iſt dies doch ſchaftlichen ürblilen zu ß fept

nicht denn 1891/92 haben die Regierungen die elausula Francken ſich gerade am wenigſten zur Gefängnißarbeit Die Frage der
ſtein auf dieſem Wege abzuändern verſucht der Reichstag hat Deportation halte er für zu wichtig um ſie hier nebendei zu be
das aber damals abgelehnt Die Budgetkommiſſion hätte nicht handeln Er ſchließe ſich dem Antrage v Brockhauſen an

eſchäftigen Die Korbmacherei eigne

Geheimrath Krohne Jch möchte doch darauf hinweiſen daß
die Regierungen würden den Antrag annehmen Die ſtaatsrecht die Gefängnißarbeit und die Gefahr die in dieſer Arbeit für

as freie Gewerbe liegt ſich in den letzten 25 Jahren ſchon erlinks heblich vermindert hat und es geſchieht fortdauernd ſeitens derAbg Liebermann von Sonnenberg Antiſ Wir werden Regierung alles um durch die Gefangenenarbeit das Handwerk
hier jetzt für den Antrag Lieber d h s 7 des Etatsgeſetzes nicht zu ſchädigen Auch das Juſtizminiſterium wendet dieſer

r Frage eine hinreichende Aufmerkſamkeit zu Die DeportationNach einem Schlußworte des Referenten Abg Dr Lieber der Gefangenen iſt eine Frage die zur Kompetenz des Reiches
wird 8 7 Antrag Lieber gegen einen Theil der National gehört Ich halte dieſes Verfahren auch nicht für zweckmäßig
liberalen der Reichspartei und der Konſervativen angenommen denn wenn wir uns einbildeten mit der Deportation billiger
und mit den dieſem Beſchluſſe entſprechenden Aenderungen die außer wegzukommen ſo würden wir uns ſehr täuſchen Neben denordentlichen Deckungsmittel und die Matrikularbeiträge ebenſo Ruſſen haben blos noch die Franzoſen die Deportation aber
der Reſt des Etatsgeſetzes das Anleihe Geſetz wird ohne Debatte ſie koſtet jeder Strafgefangener in Neukaledonien volle 3000

rancs jährlich und bis zum Jahre 1878 haben die Deportations
oſten überhaupt nicht weniger als 100 Millionen Mark betragenNächſte a werg Montag 1 Uhr dritte Leſung des Etats Auch in t Deporiolton

1 Uhr und von zahlreichen namhaften Stimmen wird das ganze Syſtemußland giebt es ſehr viele Gegner der Deportation

als ein Schlag ins Waſſer angeſehen
Abg Graf zu Limburg Stirnm konſ Die Deportation iſtPreußiſcher Landtag freilich von den Engländern aufgegeben worden aber dieſe eine

Thatſache ſpricht doch nicht dagegen ſie beweiſt nur daß das
Syſtem von ihnen nicht richtig durchgeführt war Bei richtiger
Organiſation kann aber ein ſolches Syſtem ſehr wohl gute Er

a iggen a theteree r sein zur Strafknechtſchaft ſehr gut geeignetes Gebiet ſein DieEine Petitivn der Metzaermeiſter in Odentirchen Gefangenen welche hier beſchäftigt werden brauchen auch vent
gegen den ihnen auferlegten Zwang ein außerhalb ihrer Ge Handwerk keine Konkurrenz zu machen
welnde belegenes Schlachthaus zu benutzen beantragt die Kom eſnrichten daß die Herren Strafgefangenen Heiterkelt den
m geren ſt barer a J zw r ganzen Tag über Kraft erzeugen e

r Sieffert bemerkt dieſer Antrag ſei ganz un und öannehmbar da die Metzgermeiſter inzwiſchen das gerichtliche Ver i zu anderen gewerblichen und öffentlichen Zwecken bennt

Man kann es z B ſo

che zur Straßenbeleuchtung

ird

Geheimrath Krohne Jch möchte nur noch feſtſtellen daßwieſen worden ſeien ſo daß nunmehr die Frage prinzipiell zu jeder maſchinelle Betrieb in den Sargene kalten zur Mil

Abg Schlabitz freik beantragt Zurückverweiſung der Petition de e an m ehe und ich bin dafür
ſehr dankbar

en iſt Die Anregung

Abg Möller nl Jch glaube nicht daß der vom Abg
kommiſſar nicht die gerichtlichen Urtheile eingefordert und mit Grafen Limburg Stirum vorgeſchlagene Weg empfehlenswerth

iſt Jch halte es für das Zweckmäßigſte wenn die Gefangenen

3 großen tagatsverwaltungen verwendet werdenAba Hr Sattier natl empfiehlt ebenfalls Zurückverweiſung Uebernahme von Arbeiten für die Mililärverwaltung ſeitens der

3 z 5Nach kurzer weiterer Debatte wird die Petition an die ehe werhegem die Heranziehung der Militärhand

Durch die

Die Petitionen werden der Regierung zur Erwägung überDarauf werden einige Petitionen von nur lokaler reſp ohne wieſen

Bezüglich der Petition des Gemeindevorſtehers Liebich inPilau Kreis Reichenbach in Schleſien betreffend die

Der Antrag der Kommiſſion wird nach kurzer Debatte an ge
nommen

Eine Petition des Centralverbandes der Gemeindebegmten
Preußens um Verbeſſerung der Lage der Gemeindebeamten und
ihrer Hinterbliebenen wird entſprechend dem Antrage der KomAbg Jürgenſen nul bemerkt wenn er dieſem Antrage aus miſſion ſoweit ſie die geſetzliche Regelung der Fürſorge für die

formalen und Zweckmäßigkeitgründen jetzt nicht einen Gegen Hinterbliebenen der beſoldeten Gemeindebeamten nach Maßgabe
ſelten erſtelle d re man daraus nicht ſchließen daß er r die unmittelbaren beſtehenden Vorſchriften verlangt der
ſeine Slellung in dieſer Frage geändert habe

Die Abgg Hauſen frk und Dr Krauſe nl ſchließen ſich
ihm an worauf die Petition von Lüth in Bentfeld an die Kom

penans zur Berückſichtigung im übrigen als Material über
wieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Anerbenrechtsſprechend dem Kommiſſionsantrage durch Uebergang zur Tages Geſetzentwurf

ordnung erledigt
Eine Petition des Gemeindekirchenraths in Nieder

clobteau betr die Gewährung des Patronatsbeitrags
Schluß 2 Uhr

zu Kirchenbauten beantragt die Kommiſſion der Regierung FJ J JJJzur Erwägung zu überweiſen
Abg Neubarth frk beantragt hingegen die Ueberweiſung Die Wiener Mediz Preſſe 1894 Nr 23 ſchreibt

zur Berückſichtigung
Nach kurzer Erörterung beſchließt das Haus entſprechend dem

Antrage Neubarth
Ueber verſchiedene Petitlonen betr die Abzugsfäbigkeit

der von den Gemeinden erhobenen Grund und Gebäude
bei der Einſchätzung zur Staatseinkommen

teu c beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung über
zugehen

bg Dr Dittrich Ctr beantragt mit Rückſicht auf einen
tagen Beſchluß des Herrenhauſes die Ueberweiſung als

Das Haus beſchließt entſprechend dem Kommiſſionsantrage
Die Petitionen von Bernhard Macht in re i Th

und Gen um Beſeitigung der Maſchinenſtrickerei in
den Zuchthäuſern und Gefängniſſen ſowie ferner die
Petitlon von Teutſcher und Gen um Verminderung der
mit Korbmacherarbeit beſchäftigten Gefangenen be
Wehen die Kommiſſion der Regierung als Material zu über

eiſen
r 2

der
Ilervorragende Neuheiten

in tausendfacher Auswahl Le win
Fächern

Ein Mundwaſſer erfüllt ſeinen Zweck nur durch an
haltende Unterdrückung der Gährungs und Fäulnißvor
gänge im Munde welche die Urſachen des Mundgeruchs und
der Zahnverderbniß ſind Bei der vergleichenden Prüfung
der bekannteſten Mundwäſſer wurden alle an anhaltender
ſäulnißverhindernder Wirkung bei weitem übertroffen
durch die Odol Emulſion weil die darin ſchwimmenden
Oeltröpfchen des OdolAntiſeptikums ſich in der Mundhöhle

überall niederſchlagen ad
7 gtoffe Püſche u

n 6us8en Soidenwaaren Fabrik SeElten um Muſter ünter genauer Angabe ded Gewunſchten
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eueste Ktoffe

in allen erdenklichen Geweben
in Seidle

für Promenaden Gesellschafts und Brauttoiletten

in Wolle
für einfache Haus u Reisekleider sowie für elegantesteStrassentoiietten

empfehlen in grössten Sortimenten

Anfertigung feinster Kostüme
nneh engagirten Modellen

W Neueste FormenRegenmäntel Jackets Kragen
Kostüme MorgenkKieider Blusen

Johann Srraut
Brüderstrasse 16 Part u I Etage

Gerichtlicher Verkauf
Aus der Carl Söllinger ſchen Konknrsmaſſe ſind noch billig zu

verkanfenGrabdenkmäler Art Grabeinfaſſungen
in Sandſtein eine große Syenitphramide als Kriegerdenkmal geeignet
eine polirte Granittreppe mit Podeſten ſowie unbearbeitete Sand
ſteine Granitſchwellen Meldungen zur Beſichtigung in meinem Contor
Maud er Straſje 51Halle aS den 7 iez 1896

J Ed Peuschel Konkursverwalter

J Was ſich bewährt das halte feft

Ein wahrer Segen
wenn alle RNähr Mittel probirt ſind iſt
und bleibt

Carl Moch sdurch 14 jährige beiſplelloſe a be

h w ährter

Nährzwieback
Jn retey und Düten zu 10 20 30

und 60 Pfg inCarl KRoohrs Nährzwieback Fabrik

Herrenſtraße 1 und bei
Engel Wilh Blumenthalſtr 23 Müller Carl Magdeb Str 59
Einecke Paul Streiberſtr 31 Mohren Apotheke Reilſtraße 134
Erbe Robert Dorotheenſtr 13 NeumarktDrogerte
Güſtel Steinſtr 25 Noak re Steinſtraße 76Gaede Meckelſtraße 19 Oswald Geiſtſtraße 34Gantz Aug Liebenauer Str 19 F A Pah Gr Ulrichſtr 9
Glaß Otto Olearinsſtraße 11 Phönix Drogerie E Walter Geiſtſtr 67
Gläſer F Gr Klausſtr 18 H A d r Leipziger Str 53ger Co Leipz Str 104 Reichardt jun in Giebichenſtein
Heinze Richard Mansfelder Str 8 Reichardt Wilh Forſterſtraße 44Hohenzollern Apotheke Merſeb St 19 Max Schulze Merſed Str 50
Hädicke Earl Reilſtraße 134 Sachſe am Friedrichpla
Heller Oscar Steinweg 16 Sioli Felix in Giebichenſtein
Jeutzſch Ernſt Leipziger Str 29 Thümler Max FriedrichDrogerie
Jung Chr Frieſenſtraße 12 Uber Georg Schlüter s NachfJFahlberg Htto Steinweg 45 Steinſtraße
Fulß Schillerſtraße 39 Uhlig Max Geiſtſtraße 3ircheiſen Gebr am bot Garten u er Ernſt h Heoritzzwinger

Köhn Dachritzſtraße 11 teinwegKoch Hohenzollernſtraße 4 Weiſe Otto Esinerttraße 50
Knoche Hscar Leipziger Str 59 Walker Ernſt Anhalter Str 6
Kopſch Franz Mühlweg 29 ther Wuchererſtr 75Krütgen Carl Königſtraße 24 Wenkel Albert d 57
Leonhardt Neiſtrek 6 Weber F neben WalhallaTaerm Friedr Friedrichplatz 6 Zinke Franz KaiferDrog Wuch Str

Condensirte Milch
vorzügliches

Kindernährmättel
von jahrelanger Haltbarkeit für Haushaltungs undKüchenzwecke sowie für Bäcker und Conditor un
entbehrlich in Blechdosen welche ohne Messer und

Scheere geöffnet werden empfehlen

Dresdner Molkerei
Gebrüder Pfumck

Hauptkontor Bautznerstr 70
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien a

für alle Mütter und die letzte gen

Gebr Gruneberg
Geiſtſtraße 41 Fernſprecher 432

halten zur Bau Saison beſtens empfohlen

Guß

eiſerne
Traus

portable
Regulir

herde

mit Chamotteausmauerung in allen Größen für Private Landivirth
ſchaft und Hotelgebrauch

Regulir Füllöfen Aufſatzöfen

ochöfG mit eiſernem Aufſatz oder ThonEtagen
Dachfenſter Pferderaufen Pferdekrippen

Waſſerkeſſel
Kanal und Kloſetgrubendeckel

a

Original Houben s Gasöfen
mit neuem Muschelrefiektor

LHöehster Nutzeſſfekt

Als bester Gas Ofen
officiell anerkannt

S Kur echt wenn mit FirmaHunderte Zeugnisse
S Katalog franko

J G Houben Sohn Carl
AACIIERX

Fabrikant des Aachener als Ofen
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen

Kaufmann s Jinton
empftelett

u Wenla, ein Sr e

2 Meine Zm Tußbodenfarben und Tacke g
trocknen ſchnell und ſind an Haltbarkeit

unerreicht nErnst Ventzsch
III V

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Kinderwagen
e Wnde Atiſeeet n

Billigſten

Solideſten
nur bei

8

Korbmachermeiſter

S i 46P B V
J SämmtlicheSchucider Arhke

für Damen und Herren
Garderobe kauft man in nur
Prima Qualitäten billig bei
II Schnee Nacht

A EbermannHalle Gr Steinſtraſze s 5

Allerbilligſte Vezugsquelle

für

Größte Anstvahl neuer
ſowie gebrauchter Möbel
jeder Art Laden n Reſtanrations Einrichtungenu d m

unr bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Daſelbſt werden alte Möbel mit
in er rer angenommen

Tyelen en

Neueſte Vilwet a Auswahl
Billigſte PHermann ßischoff

4 Gr Klausſtrafze 4

wird auch gewaſchene Wäſche zum
Se w angenommen Geiſtſtr 21

ampf e und Plättanſtalt
NaAbs6 todr a rstebe

ist die beste a
Die Expedltlonen der Saale Zeltung4 befinden ſich

Gr Ferlin Uen Vrenena nnd
Marbi 94 Waagegedüude

Mit 3 BVeiblältern und Unterhaltungsblatt
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